
Curriculum Weiterbildung 
Allgemeinmedizin

Strukturierte Weiterbildung zum Facharzt 
für Allgemeinmedizin

Kontakt und BewerbungWeiterbildungsmöglichkeit und Ziel

Die Weiterbildung zum Facharzt für Allgemein-
medizin in Rheinland-Pfalz umfasst 60 Monate. 

Das Verbundkrankenhaus Bernkastel/Wittlich bie-
tet gemeinsam mit mit dem Medizinischen 
Versorgungszentrum in Morbach einen struktu-
rierten Weiterbildungsweg.

Ziel der Weiterbildung

Die Weiterbildung zum Facharzt für 
Allgemeinmedizin vermittelt die fachlichen, prakti-
schen und kommunikativen Kompetenzen für eine 
umfassende hausärztliche Versorgung. Ziel ist 
eine strukturierte und praxisnahe Ausbildung, die 
stationäre und ambulante Weiterbildungs-
abschnitte sinnvoll miteinander verbindet. Im 
Mittelpunkt stehen die sichere Versorgung von 
Patienten, der Umgang mit akuten und chroni-
schen Erkrankungen sowie die Vorbereitung auf 
eine verantwortungsvolle Tätigkeit in der 
Allgemeinmedizin.
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Komm in unser Team!

Sie möchten Ihre Weiterbildung in der Allgemein-
medizin strukturiert beginnen oder fortsetzen? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Am besten direkt bewerben

Weitere Informationen finden Sie außerdem unter:
www.verbund-krankenhaus.de

VERBUNDKRANKENHAUS  
BERNKASTEL/WITTLICH
Koblenzer Str. 91 • 54516 Wittlich 

 06571 15-0
 bewerbungen@verbund-kankenhaus.de



Stationäre Innere Medizin und 
Notfallversorgung

Stationäre Innere Medizin
Im stationären Weiterbildungsabschnitt werden die 
Grundlagen der internistischen Versorgung vermit-
telt. Dazu gehören Aufnahme, Diagnostik, 
Behandlung und Verlaufsbeurteilung von Patienten 
mit akuten und chronischen internistischen 
Erkrankungen.

Schwerpunkte
Schwerpunkte sind Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems und der Lunge, des Magen-Darm-
Trakts, des Stoffwechsels, des Urogenitaltrakts 
sowie des Blutes und der Blutgerinnung. Auch die 
Mitbehandlung von Patienten mit Diabetes mellitus, 
chronischen Wunden, Schmerzen sowie neurologi-
schen und psychischen Begleiterkrankungen gehört 
zur Weiterbildung.

Notfallversorgung und klinische Verantwortung
Ein fester Bestandteil ist die Versorgung internisti-
scher Notfälle. Dazu zählen lebensrettende Sofort-
maßnahmen, Reanimation sowie die Teilnahme am 
ärztlichen Bereitschaftsdienst. Darüber hinaus 
erfolgt ein Einsatz in der zentralen Notaufnahme.

Diagnostik, Therapie und besondere 
Patientengruppen

Diagnostische Kompetenzen
Im Verlauf der Weiterbildung werden wesentliche 
diagnostische Verfahren der Inneren Medizin ver-
mittelt. Dazu gehören die Indikationsstellung und 
Befundinterpretation apparativer Diagnostik sowie 
EKG, Ergometrie, Langzeit-EKG, Langzeitblut-
druckmessung, Spirometrie und sonographische 
Untersuchungen von Abdomen, Retroperitoneum 
und Schilddrüse. 
Ergänzend werden Punktions- und Kathe-
terisierungstechniken sowie standardisierte Test-
verfahren vermittelt, insbesondere bei geriatri-
schen und depressiven Fragestellungen.

Therapeutische Kompetenzen
Vermittelt werden grundlegende therapeutische 
Verfahren der stationären Inneren Medizin. Dazu 
gehören eine sichere medikamentöse Therapie 
unter Berücksichtigung von Multimorbidität, Alter 
und Polypharmazie, Infusionstherapie, parenterale 
Ernährung, Wundversorgung und kleinere invasive 
Maßnahmen.

Besondere Patientengruppen
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Versorgung 
älterer und multimorbider Patienten. Hinzu kom-
men palliativmedizinische Begleitung, onkologi-
sche Mitbehandlung sowie die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Pflege, therapeutischen 
Berufsgruppen und sozialen Diensten.

Struktur der Weiterbildung  

Struktur der Weiterbildung gemäß WBO 2022
Die Weiterbildung umfasst insgesamt 60 Monate. 
Grundlage ist die Weiterbildungsordnung 2022 der 
Ärztekammer.

Stationäre Innere Medizin
Mindestens 12 Monate müssen im Gebiet in der sta-
tionären Aktuversorgung abgeleistet werden. Dieser 
Abschnitt vermittelt zentrale internistische 
Grundlagen für die spätere allgemeinmedizinische 
Tätigkeit.

Allgemeinmedizinische Praxis
Mindestens 24 Monate müssen in der ambulanten 
hausärtlichen Versorgung absolviert werden. Diese 
können im Verbund bei unseren niedergelassenen 
Partner absolviert werden.

Weitere Weiterbildungsabschnitte
6 Monate müssen in mindestens einem anderen 
Gebiet der unmittelbaren Patientenversorgung, zum 
Beispiel Chirurgie, Pädiatrie oder Neurologie absol-
viert werden. Weitere 18 Monate können zum 
Kompetenzerwerb in der unmittelbaren Patienten-
versorgung genutzt werden.

Ergänzende Kursweiterbildung
Erforderlich sind außerdem 80 Stunden Kursweiter-
bildung in Psychosomatischer Grundversorgung.

Quereinstieg
Ärzte mit bereits abgeschlossener Facharzt-
anerkennung in einem Gebiet der unmittelbaren 
Patientenversorgung können unter bestimmten 
Voraussetzungen einen verkürzten Quereinstieg von 
24 Monaten nutzen.


